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Land- und Baumaschinentechnik - Baumaschinen (Lehrberuf) -
Lehrzeit: 3 1/2 Jahre

Andere Bezeichnung(en):
Früher: Baumaschinentechnik

English: Agricultural and construction machinery technology specialising in construction
machinery

Berufsbeschreibung:

Land- und Baumaschinentechniker*innen im Schwerpunkt Baumaschinen warten und
reparieren alle Arten von Maschinen, Gerätschaften und Anlagen, die im Bauwesen
verwendet werden, wie z. B. Bagger, Kräne, Raupenfahrzeuge, Transportmaschinen, Lauf-
und Förderbänder usw. Je nach Spezialisierung sind sie auch mit der Konstruktion,
Herstellung und Montage von Baumaschinen befasst. Sie prüfen die Baumaschinen auf
ihre Funktionstüchtigkeit, bauen Zubehörteile ein und führen Reparaturen, Umbauten,
Montage- und Prüfarbeiten an Fahrwerken, Motoren, Kraftübertagungsanlagen und
anderen Teilen von Baumaschinen durch.

Land- und Baumaschinentechniker*innen im Schwerpunkt Baumaschinen arbeiten in
Werkstätten und Werkhallen von Unternehmen der Baubranche, von Service- und
Reparaturbetrieben für Baumaschinen sowie direkt auf den Baustellen im Team mit
Berufskolleg*innen und anderen (bau-)technischen Fachkräften und Spezialist*innen.

Arbeits- und Tätigkeitsbereiche:

"Bereits ein halbes Jahr nach Beginn meiner Lehre als Baumaschinentechniker bei
Zeppelin Österreich fahre ich mit auf Montage, dabei gefällt mir besonders der direkte
Kontakt mit den Kunden. Neben meinem Interesse für Caterpillar-Baumaschinen, welche
mich schon als Kind fasziniert haben, bestätigen auch die abwechslungsreichen
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Problemlösungen im Team, dass ich die richtige Berufswahl getroffen habe."
Marvin Kitzberger, Lehrling bei Zeppelin Austria GmbH, ibw Fotowettbewerb 2007

Land- und Baumaschinentechniker*innen in Schwerpunkt Baumaschinen warten und
reparieren Baumaschinen und -geräte aller Art, wie z. B. Raupenfahrzeuge, Bagger,
Kettenlader, Walzen, Stapler, Transportmaschinen, Förderbänder, Hebebühnen, Kräne,
Betonaufbereitungsmaschinen, Hydraulikhämmer und dergleichen mehr.

Dabei testen und überprüfen sie Motoren, hydraulische, pneumatische oder
computergesteuerte Einrichtungen sowie Elektrik, Elektronik, Lenk- und Bremsein-
richtungen und Fahrwerke, tauschen Ersatzteile und Einzelkomponenten aus und führen
sowohl an mechanischen als auch an elektrischen, elektronischen, hydraulischen und
pneumatischen Bauteilen Wartungs-, Reparatur- und Umbauarbeiten durch. Dabei führen
sie Blecharbeiten an der Karosserie ebenso durch wie Funktionsprüfungen und
Einstellungen an den elektrischen und elektronischen Bauteilen und Baugruppen.

Sie nehmen elektrische, pneumatische, hydraulische und kälteanlagentechnische
Nachjustierungen und Umstellungen z. B. an Elektromotoren, Spannungserzeugern,
Hydraulikpumpen, Ventilen und Zylindern vor und erfassen technische Daten und
dokumentieren diese in Betriebsbüchern und Wartungsprotokollen.

Land- und Baumaschinentechniker*innen im Schwerpunkt Baumaschinen arbeiten auch
im Bereich der Konstruktion, Herstellung und Montage von Baumaschinen. Sie zeichnen
technische Skizzen und Pläne, fertigen einzelne Bauteile und Baugruppen an und bauen
die Maschinen und Anlagen zusammen. Dabei wenden sie verschiedene Methoden und
Verfahren der Metallbearbeitung an; sie bearbeiten die herzustellenden Werkstücke teils
manuell, z. B. mittels Feilen, Sägen, Schneiden, Polieren, teils maschinell, z. B. mittels
Drehen, Fräsen, Bohren oder Schleifen und arbeiten dabei auch an computergesteuerten
Werkzeugmaschinen. Sie führen Maßnahmen zur Qualitätssicherung durch und
gewährleisten auf diese Weise die Betriebssicherheit von Baumaschinen.

Alle aktuellen Informationen zum Thema Berufsorientierung finden Sie auf unserer Website
www.taz.at unter dem Reiter Tipps und Links.
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